
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald östlich von Userin

Abschlämmmassen

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

53

NV W

52

AW F

51

PV R

51

XV S

01

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Birkenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Brombeer-Pfeifengras-Birkenbruchwald, Sumpffarn-Schilfröhricht,
Silberweidengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01299

Innerhalb einer in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Strecksenke hat sich ein von Schilfröhricht durchsetzter Bruchwald entwickelt. Ein 
zentraler Graben, der das Wasser in Richtung Westen abführt,von einem Aushubwall begleitet wird und auch mit dem südlich gelegenen 
Bruchwald (Biotop-Nr. 1) in Verbindung steht, teilt das Biotop. 
Während im östlichen Bereich der Bestand an Erlen und Birken relativ dicht ist, ist der westliche Teil von zahlreichen abgestorbenen Birken 
gekennzeichnet. Auf den entstanden Lichtungen breitet sich Schilf aus. 
Auf dem zentralen Wall sind wenige alte Pappeln. Nach Westen hin wird das Biotop von einer Baumreihe  aus Silber-Weiden begrenzt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba
Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Glecoma hederacea
Juncus effusus Oxalis acetosella Phragmites australis Molinia caerulea
Stellaria media Thelypteris palustris

Populus nigra Quercus robur Arrhenatherum elatius Carex elata
Carex elongata Carex pseudocyperus Glyceria fluitans Holcus lanatus
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Rorippa palustris


